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Amt»- ImkRiALsMsL fst? äss A
ErlLrtnt wLSEUd d« r-Wt: .MsLKs -r, > - . ^ 1 ^» »»« « WrsLSznsrLSr LLL

!Ls«csM«s n. Gs«rL«ft mtt L«-- Dvnnerßaa , den 20. November r-o «L, im L-s R) L.
<eechatt« ag »iblÄtt «s, Lamstaa. ! " I s -rgSseÄMir ? die- -re-vk -M -d«

Amtliche DeklMNtMachurigeK.
Altbulach.

Schafwcidc-V§rLeihung.
» AmMontag,

den 24 .November.
VorwütagslOUHr
wird auf hiesigem
Rathhaus die hie¬
sige Schafweide
auf 3 Jahre von

Lichtmeß 1880 bis dahin 1833 unter dm
allgemeinen Bedingungen wieder verliehen
werden , wozu Pochtliebhader eiugeladen
werd en.

Gemeinderath.

H?r LN« r- A gzua.
G 2 K <<: ii- s

^ Calw.  ^
^Am Sonntag,  den 23 . November,
^ Morgens 7 /̂4 Uhr,

IkaLhoLLscher Gottesoimst.I
G ^ GÄ - :ch .-.,5 1.»

GÄöer
nach und von Amerika

besorgt rasch und billig

Darkß -tt.
600 1,00 2000 otL. 4(X.0 «ck

sucht gegen doppelte Pfandsicherheit im
Auftrag

_ Veno .-Akt. Ziegler.
MvjS 8t » Nt

Ausverkauf
wegen Geschäftsveränderung meiness gut
sortirten Lagers in allen Sorten
Ellenwaaren sowie Damen- und

Herren-Shawls, Cravatten,
Kragen rc.

zu herabgesetzten Preisen.
Mich zur geneigten Abnahme bestens

empfehlend
achtungsvoll

B . F . Müller.

Klsge -FormMre .
! zur Benützung ver den Amtsgerichten,
!Form . 1 Gesuch um Erlaß eines Zahlungsbefehls wegen einer Waarenkorderung.
>Form . 2 Gesuch um Erlaß eines Zahlungsbefehls wegen einer Darlehsussorderung.
^Form . 3 Gesuch des Gläubigers um Ladung des widersprechenden Schuldner « .
!Form . 4 Gesuch des Gläubigers um Vollstreckbarkeitserklärung und Zwangsvollstreckung
. gegen den Schuldner aus dem Gesuch aä 1. Form . 5 Einspruch des Schuldners gege»
^den Zahlungsbefehl und Gesuch um Aussetzung der Zwangsvollstreckung . Form . S
Klage wegen einer Waarenfocderung . Form 7 Klage wegen einer Darlehensfvrderung.
Form . 8 ForderungSanmsldung im Konkurse . Form . 9 Prozeß -Vollmacht , empfiehlt

die A . Oelschläger 'sche Buchdruckerei.

Hirsau.
Nächsten Sonntag  halte ich

Mchelsiippc
und lgde hiezu freundlichst ein.

Christian Jäger , Speisewirth.

HbrsnLixloms
Müollvn 1888, 1871.

1872, 1874 L I87S.
Laa^ irlls4 llasjtekimg.

Lsäaills lllm
1S71.

!>iwsk.

LusrLsumiugs-
Dixlom.

Visa I87S.

llrosss
sild. Hsäsillö

LlünekeQ 1874.
e »»>Imrltis4 Fasstekaag.

Für die bestbekannte
Flachs -, Hanf -, Werg-

spinnere », Weberei,
Zwirnerei , Bleicherei

Räumenheim
Post - und Bahnstation , Bayern,
übernehmen Flachs , Hans,
und Adwerg fortwährend
zum Loimoerspimica , We¬
ben, Arviraaa und Lkeichen

Hr . L. Schlottrrbeck
in Calw,

Hr . Heinrich Ade
in Altheugstett,

und sichern beste und
schnellste Bedienung zu.

Von nächsten Montag
an ist bei mir

Mer dickrother
Wem

aus italienischen Trauben,
100 Liter » -M 55.

<0 „ L „ 12.
gegen Baarzahlung zu haben.

C. W . Heiler.

Mästen Sonntag , sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzelu
Friedrich Psromme : .

Rollig Honig
per Pfund 65 L , bei mehr noch billiger,

Llyuvrirv
i per Liter 45 bei mehr noch billiger,
! sow e

Irrttl , tloKiise,
I. Qual , per Liter ^ losche 2

!empfiehlt bestens
j B . Zluhrn.
! Conditor.

k Einen Ovalofes
j hat zu verkaufen

Gottlieb Braun
:m Bischof.

Altburg.

Reine Milchschweiue
verkauft

I . W eb ea:.
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«I

Flanelle
zu Hemden und Kleidern,
H LL1

m Wolle und Seide
i » schöner Auswahl empfiehlt
_Lo >II SlearKli.

Calw.

8<Mtt86llllIl6
« »ester Fa ^^n in großer Auswahl und zu
Billigen Preisen empfiehlt

Friedr . Müller
am Markt.

^Empfehlung.
Friedrichsthaler Waldsägen und Stroh-

»esser find wieder eingetroffen , ebenso Nus-
Windmaschinen mit Patentwalzen . Nudel-
Hchneidmaschinen, Bügeleisen u . dgl . zu den
Billigsten Preisen . auch habe ich eine gute
Sorte Wagnerbohrer.

_ G . Moh r.
Röthenbach.

Bauholzfrrhr - Akkord.
Der Unterzeichnete verakkordirt in der

Wirthschast am
Montag,  den 24 . d. M ,

Mittags 1t Uhr,
i?— 8000 lfd . Fuß beschlagenes Bauholz
tzon Röthenbach nach Ostelsheim zu führen
Me Hälite hievon ist dürres , und kann
»d der Abfuhr sogleich begonnen werden.

Schulth -iß Schwämmle.

Mö -H-tt-GrsilH.
- Wegen Krankheit wird sogleich ein

rechtschaffenes Mädchen , das kochen kann,
grsuLt.

Wo ? sa gt die Expedit , d Bl. _
Ein freundliches

Eisenbahn-Frachtbriefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

W. ÖeLfohlägse 'schen Buchdruckerei.

l-L.

MöiluiuMs-̂ Löl!
D»L«» »LtzNBtz.

8umor68k6

von

Gp. Z6. Prei, l Mfi. 80 Pf.
Vas bereits in 2. Xuüa§6 erscbienens Olsvisrstüek gebürt ge^enrvärtix

ru äen

unä bann mit Leckt als <ies bekannten Oomponisten bestes Opus dereiobnet
werden . Lin namkakter Olavierlebrer svkreibt . 8is Kaden mir mit äem §e-
sanäten , voloe kar niente ^ eine wakre Lrsuäe bereitet ; Ian§e kads iek unter
äer diente neuersvkienener Lalonstüoke niodts psssenäes ünllen können , mit
widerstreben §in§ iek äenn auck an äss vurekspielen äss voloe kar nients,
je weiter iek kam , um so mekr bekrieäi^te es miek unä war iek sekliesslick
wirkliok kook erfreut , naek langem Lucken enäliek wieder etwas Lekönes,
Oeäie ^enes Sekunden ru Kaden. Lenäen 8ie mir um^ekenä nock 6 Lxemplars eto.
Line weitere Lmpkeklun^ beirukü^en wäre nberüüssiA.

Vas 8tüek wirä von äer Verlâ skanälunA lk « Il« l8lLAr in
I.LIk2iO, sowie von jeder Luok- unä Ausikalienkanälun̂ §srn rur ^ell. Lin-
sickt russesanät

I îi » rlr »8 ^ B i il »iir »«tl »t8k « 8t 8vl »r p » 88vi »Ä!

L » I>I »8 « IlI » VWLVSS
weräen sokort beseitigt äurok äas be-
rukmte sickere Alltel

„Inäiseker Lxtrael!"
2u Kaden bei

8. Leukkarät
in Oalw.

bestehend in 2 Zimmern sammt allen er,
forderlichen Räumlichkeiten , hat bis Licht,
weß zu vermiethen ; wer?  sagt die Exped.

Blattes.

O ^ E .« G ^ : E 8 Ä--8
Lilionese , das bekannte cosme . :X-

G tische Schönheitsmittel . dient zur 8
-x-' Entfernung aller Hautunreinigkeiten 4!--
G ä halbe Fl . 1. 50 . «
-k- In Ealw bei
G S . Leukhardt . 8
-8-« Ä- 8 : K n 8 : 8 » : r ; n

Unterzeichnete empfiehlt stch rm

Hkiön-Aößr«
in und außer dem Hause

Lo uise Riepp.

Stockfische
find von heute an fortwährend frisch ge«
wässert zu haben bei

Seifensieder Coste n,ba  d e r.
Weil der Stadt.

Futter,
ca . 100 Centner , gut eingebracht , verkauft

B . F . Müller.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 35 L die Exped . d. Bl.

Sogleich oder dis Lichtmeß vermiethe ich
meinen zu jedem Geschäft geeigneten

geriillmigell Laden
mit oder ohne Wohnung.

Wenn der Laden vermiethet ist, verkaufe
ich die Maaren in meiner Wohnung.

Christo f Widman  n.

Hesse
ist immer frisch zu haben pr . Pfund zu
40 ^ bei

C . Na sch old>
im Hause des Hrn . Metzger Haydt.

Einen ganz neuen

Ma «kl
hat sehr billig zu verkaufen

Wetzel,  Schneider.

Tagesordnung
des K . Amtsgerichts Ealw in de« ösf. Verhandlungen.

am Donnerstag , den 20 . November , vormittags 9 Uhr.
1 ) AS . gegen Leonhard Sayle , Unterhändler von Dätzingen OA . Böb¬

lingen , wegen Sachbeschädigung,
2 ) AS . gegen Johannes Roller , Lumpensammler von Tcinach , wegen

Diebstahls.
Nachmittags 3 Uhr.

3 ) RS . zwischen Marie Zizmann geb . Decker in Stammhcim , Kl . und
ihrem Ehemann Christian Zizmann , Jpser daselbst, Bell . Herausgabe

! von Fahrniß betr.
4 ) RS . zwischen Elisabethe Reule von . Wildbad , Kl . und Schuhmacher¬

meister Pechtic von Aichelberg , Bckl . TaglvhnSs orderung betr . _

— Stuttgart , 14 . Nov . Zugmeister Siegle , welchem ein
Lheil der Schuld an dem jüngsten Hud -lsheimer Eisenbahnunglück
zugesänebcn wird , bcfiudtt sich , nachdem er in Karlsruhe über den
Sachverhalt gerichtlich vernommen worden , wieder hier auf freiem
Fuße , allerdings vom Dienst suSpmdilt und auf die Hälfte seine«
Schalt « angewiesen . Zu seinem Bertheidiger für die jedenfalls in

tercssant , werdende Gerichtsverhandlung hat er den Rechtsanwalt
Pay -r II . ausersehen.

— Stuttgart,  18 . Nov . Gestern hat sich In einem hiesigen
Gasthaus ein hier vorübergehend sich aushaitendes jüngeres Frauen¬
zimmer vergiftet . Motiv : unglückliche Liebe.

— Markgröningen,  16 . Nov . Ein schreckliches Unglück trug
sich am Freitag Abend während der Dämmerung hier zu . Auf
einem Thurm der Stadtkicche hat ein Hochwächler seine Wohnung.
Der Frau desselben hatte der Wind ein zum Trocknen aufgehängteS
Hemd auf das Kirchendach entführt . Sie suchte es wieder zu erlangen,
indem sie durch eine Fensteröffnung auf das Dach , resp . in eine Dach¬
rinne , Hinausstieg . Dort glitt sie aus , stürzte am Dach auf der
nördlichen Seite der Kirche hinab und von dort auf den gepflasterten
Lirchplotz . Sie wurde sofort in ihre Wohnung zurückgebracht , konnte
dort auch noch über das ihr zugestoßene Unglück Bericht erstatte »,
starb aber dann ungefähr 2 Stunden nach ihrem Fall . Sie war
etwa 40 Jahre alt.
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— Cannstatt . Eine große Zahl von Wählern von hier und den

Amtierten empfiehlt als Abgeordneten Hrn . Karl Hartenstein , Kauf«

mann und Gemeinderath hier . Derselbe wird in den nächsten Tagen

sich den Wählern in Stadt und Amt persönlich vorstellen und sein

Programm entwickeln.
— Rohracker,  17 . Nov . Vorgestern wurde ein jüngerer Bürger

von hier von zwei Strolchen am h :llen Tage im Walde zwischen hier

und Stuttgart angefallen , mißhandelt und seiner Baarschaft , in 40 ^

bestehend , beraubt . Die zuständige Behörde hat bereits Kenntniß von

der Sache . Möge es ihr gelingen , die Thäter ausfindig zu machen!

— Eßlingen,  17 . Nov . Als gestern Nacht vor 11 Uhr der

beim SiechenhauS in Mettingen stationirte Bahnwärter seine Bahn-

strecke beging , die er vor Ankunft des letzten Stuttgarter Zuges be¬

gangen hatte , fand er auf dem Geleise unterhalb des SiechenhauseS

die Leiche eines von dem um b/^H Uhr hier ankommrnden Stutt-

garter Zug überfahrenin jungen Herrn . Nach den bei demselben

Vorgefundenen Papieren ist derselbe ein 24jähriger Lehrer , der vor

einigen Jahren die Kollaboraturprüfung erstanden hatte und seither

auf verschiedenen Stellen als AmtSverweser verwendet wurde . Seit

einiger Zeit war er ohne Stellung hier bei seiner Mutter und beab-

sichtigte , einige Monate das Polytechnikum in Stuttgart zu besuchen.

Gestern Vormittag hatte er sich zu verschiedenen Besorgungen nach

Stuttgart begeben . Nach den an den Kleidern wahrnehmbaren Spuren

scheint der junge Mann eine Zeitlang geschleift worden und erst später

auf das Geleise gestürzt zu sein. Die Verletzung ist eine furchtbare.

Vom Schädel ist ein Theil loSgetrennt ; ebenso ist der rechte Arm an

der Schulter abzedrückt . Was den Verunglückten bewog , aus dem

Wagen zu gehen, weiß man nicht.
— Aalen,  16 . Nso . Der Besitzer des , Kellerhauses " in der

Nähe der Goidshöfc kam gestern Abend von der Jagd heim . Als

er sein Gewehr aimahm , entlud sich die Ladung beider geladenen

Läuse auf eine bis jetzt unbekannte Weise . Leider hatte der unglück¬

liche Jagdliebhaber seine rechte Hand vorn am Gewehr , als dasselbe

losging , und diese wurde ihm deher total zerschossen, so daß sie ihm

abgenommcu werden mußte.
— Obersontheim,  14 . Nov . Em junger Mann auS Engel-

Hofen brachte vor wenigen Wochen der » N .-Ztg ." zufolge seine Hand

einer Futterschneidmaschwe zu nahe , wodurch chm einige Finger stark be¬

schädige wurden . Bei dem Eintritt der naßkalten Witterung erkältete

sich d r Verletzte , es trat sofort eine bedeutende Verschlimmerung ein

rmd t tz der angestrengtesten ärztlichen Bemühungen erlag er vorgestern

.«wem unzandauernden Wundstarrkrampf.
— Hall,  17 . Noo . Bei der heutigen Aufstreichsvcrhandlung über

da « C . Aitchütkfrr ' schc Fabrcksnwesen hier ist nach dem , H . T ." ein

Angebot darauf nicht erfolgt ; für einen Waldtheii ( Markung Hessen-

thal ) wurden 150 geboten.
— Reutlingen,  17 . Noo . In der heutigen ersten . Versteiger¬

ung d,S Gasthoses »zum Kronprinzen " wurde nach der » Kr . Zig . "

derselbe ohne Inventar von Herrn Privatier Greiner um die Summe

von 86,000 angckauft . Der Gasthof nebst Einrichtung kam die

seilh rige Besitzerin auf ca . 180,000 zu stehen.
— Urach , 16 Nov . Der Antrag auf Aufhebung der Bürger-

hvlMtzungen in hiesiger Stadt ist gegenwärtig einer lebhaften Ec-

Ln rung unterworfea und wird seine Wirkung auf die im nächsten

N onat erfolgende Ergänznngswahl des Gemrinderalhs nicht verfehlen,

da )ir Ansichten hierüber selbstverständlich sehr gelheiit sind.

— Pforzheim,  1b . Nov . Das Großh . Bahnamt macht be¬

ton t , daß beim Umbau des westlichen Abortes am hiesigen Bahnhofe

e» Goldbarren ausgesunden wurde , der wahrscheinlich s. Z . gestohlen

un ' absichtlich in die Grube geworfen worden sei ! Ein interessanter

F --s, und noch interessanter , wenn sich die Umstände aufhcllen würden , unter

dki. ' N das Werlhobjkkt an den sonderbaren Aufbewahrungsort gelangt ist.

D r Barren ist 13Vs karätig » wiegt 179,5 Gramm , ist 19 om.

la - g, 1,7 om . breit und 0,03 cm . dick. ( Pf . B .)

— Aus der bayrischen Rh ein Pfalz , 15. Noo. NuS Edcn-
koben ( oberes Gebirge ) wird gemeldet , daß in dortiger Gegend in

den Verkauf des neuen Weines seit einigen Tagen reges Leben ge¬

kommen ist ; bis vor Kurzem konnte man dar Fuder ( 1000 Liter)

Neuen dort um 180 bis 185 ^ kaufen » in letzter Zeit aber find

Verkäufe zu 210 bis 220 abgeschlossen worden.
— Frankfurt,  1b . Nov . Gestern Nachmittag wurde in der

Nähe von Isenburg in einem dichten Tannenfchlag hoch oben hängend

die Leiche eines etwa 15 Jahre alten Menschen gefunden . Dieselbe

mochte etwa 14 Tage schon in dieser luftigen Höhe sich befunden

haben . ( Die Selbstmord -Manie unter jungen Leuten scheint derzeit

Zu kraffiren .)
— Bochum,  8 . Nov . Pünktlichkeit ist die erste Pflicht eines

Schöffen . Heute Morgen verspätete sich uämlich der Landwirth

Hiltmaun an « Laukau , der als Schöffe zur Gerichtssitzung yorgeladen

war , so daß als Stellvertreter ein hiesiger Bürger herangezogen

wurde . Als Hilsmann kurz nachher eintr 'af , wurde er zunächst zu

50 Gelsbuße wegen der Verspätung vrrurtheilt , um dann seines

Richleramtes als Schöffe zu walten.
— Bochum,  15 . Nov . Gestern Abend explodirte ans dem Bo hu?

wer Verein ein Dampfkessel des Schienenwalzwerkes . Die Eiientheile

des Kessels wurden bis 300 Fuß weit geschleudert , da » Dach des

Gebäudes zerrissen , Mauern stürzten ein . Leider find drei Arbeiter

urngrkommm ; die Leiche des eine» war durch das Dach über 100

Schritt weit fortgeschleudert und wurde erst heute morgen iu der

Dachrinne in einer Höhe von 50 Fuß ausgesunden.
— Hagen,  12 . Nov . ( Ein weiblicher Rekrut .) In einer der

letzten Sitzungen des Schöffengericht « kam ein Fall vor , « ie er in

ähnlicher Weise wohl »och nie vor einem Gericht verhandelt worden.

Beim diesjährigen Kreis -Ersatzgeschäft meldete sich auch ein junge»

kräftiges Dienstmädchen aus W ., welche« untersucht und al « Soldat

eingestellt werden wollte . Veranlaßt zu diese» eigenthümlichcn Wunsche

hatten sie mehrere junge Leute , « eiche in einer Wirthschaft zu W.

vielfach verkehrten und dem sehr beschränkten Dienstmädchen begreiflich

machten , daß sich in diesem Jahre auch alle jungen 20jährigen

Mädchen behufs Bildung eines Armeekorps gesteüen wüßten . Es

wurde dem Mädchen seitens dieser jungen Leute eine Gestellungsordre

in amtlicher Form behändigt , und l ' eß sich dieselbe von einem juugrn

Mann aus der Gesellschaft , welcher sich als Militärarzt gerirte»

einer Art Musterung unterziehen . Diese Musterung war seiten - des

Wirths und dessen Ehefrau begünstigt worden . Die ganze Gesellschaft,

aus sieben Personen bestehend , hatte sich deßhalb vor dem hiesigen

Schöffengericht zu verantworten , und wurden von denselben vier

Personen wegen Verübung groben Unfugs zu 30 , resp . 10 °tL., event.

8 Tagen Haft und zur Tragung der Kosten verurtheilt.

— Braunschweig,  16 . Noo . Vor Kurzem starb hier der Knopf»

fabrikaut Z ., und es wurde außer Anderen der Ladendesitzer L. mit

der Ordnung des Nachlasses betraut . Wie war dieser erstaunt , als

er bei der Durchsicht der Waaren dieselben Kartons oorfand , die er

bisher von Paris bezogen hatte . Die Knöpfe waren nach PactS ge¬

schickt worden , um dort naturalifirt zu « erden und als » echt

französische " wieder einzuwavdcra . Die Sache erinnert lebhaft an

einen Vorfall , der kurz nach den Freiheitskriegen in Hanau vorkam.

W -lhelm ll, , der Vater des letzten Kurfürsten von Hessen , hatte zur

Ausstattung seines Schlaffes eine größere Anzahl von Teppichen aus

Paris bezogen . Der Kurfürst ließ den Hanauer Teppichsabrüantea

Leißler kommen und erklärte ihm , -S sei doch zu bedauern , daß mau

solche Teppiche nicht in Deutschland anzufertigen verstehe . Leißler

erbat sich die Erlaubniß , eine Rath auftrennen zu dürfen , und zeigte

dem erstaunten Kurfürsten in dem Teppich d>e Firma Leißler . Wir

scheinen in dm sechzig Jahren , die feit diesem Vorfälle verflossen

sind , recht wenig Fortschritte in der Achtung unserer selbst gemacht

zu häben und immer noch recht bedenklich an der Ueberschiitzung des

Auslandes zu kraulen . (ArhnlicheS ist dem »erst . König Wilhelm

mit einem Hute begegnet , der in Göppingen gemacht war und unter

der Pariser Etiquettr die Göppinger Firma verdeckt trog )

— Berlin,  13 . Nov . Ja einer die Simultanschuien betreffenden

Jmmidiat Vorstellung kommt die Stelle vor: »Oder kann man

annehmcn , daß der evangelische  Religions unterricht , wie er

zeitweise in Berlin an paritätischen Schulen sogar von jüdischen

Lehrern gegeben worden ist , wirklich in den evangelischen Glauben

einsühren könne—  Diese Stelle hat , wie Berliner Blätter melden,

Veranlassung gegeben , das Provinzial -Schulkollegium zur Ermittelung

aufzufoedern , welches Lorkommniß etwa zu dieser Aeußerung Anlaß

gegeben haben kann , oder ob derselben jede thatstchliche Unterlage fehlt.

— Berlin,  16 . Noo . Der Großfürst Thronfolger von Rnßland

und Gemahlin sind heute Bormittag 9 >/ < Uhr hier eingetroffen.

— Berlin,  16 . Nov . In Berliner Hausfrauenkretsen « ird

vielfach über die hohen Fleischpreise geklagt , « ährend sogar in den

Jndustriedistntten , wo bisher die Lebensmittel am höchsten im Preise

standen » wie in den Städten Esten , Steele , Hörde rc . die Sache

anders liegt . In Folge des Umstandes , daß jetzt England vollständig

von Amerika mit Fleisch versorgt wird , ist OstfrieSland , Holstein

und sogar Dänemark genöthigt , den deutschen Markt auszusuchen,

und man kauft in jenen Gegenden gutes fette « Rindfleisch um 45 — 50 Pf.

"pr . Pfund , während die Berliner Metzger 75 — 80 Pf . fordern.

Da kann es freilich nicht Wunder nehmen , wenn vielfach Haushaltungen

sich das Rindfleisch von außerhalb kommen lassen , dieselben ersparen

nach Abzug des billigen Porto - von 50 Pf . an einer Sendung von

10 Pfund aus Westfale » 3 Mk . 50 Pf
— Berlin,  17 . November . Die bekannte Elbinger Petition,

betreffend dir Erhaltung der dortigen Stwultanschnlen , ist in der

UnterrtchtSkommisfion mit elf gegen zehn Stimmen »bgelehnt worden.

Dagegen stimmten Centram u« d Konservative.
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— Gegen die ReichStaj - abgeardneteu Fritzsche und Hasselm,nn hatte
die Staatsanwaltschaft Anklage erhoben , weil sie ungeachtet ihrer au»
Berlin erfolgten Ausweisung zur Theilnahme , n den Reich - tagSsitz-ungen nach Berlin zurückgek-hrl waren . Die Strafkammer I de»
Landgerichts I hat nunmehr beschlossen, daß das Hauptverfahren gegen
die beiden Angeklagten nicht zu eröffnen , vielmehr beide Angeschuldigteaußer Verfolgung zu setzen und die Kosten des Verfahrens der Staats,
kaffe aufzuerlegen seien. Da eine Beschwerde gegen diesen Beschluß
bei den höheren Instanzen durch die ZK 172 und 346 der Str,fpro-
zeßordnung ausgeschlossen ist , so ist die Sache endgiltig erledigt.Gründe , welche die Strafkammer zu ihrem Beschlüsse führten , werdennicht mitgetheilt , auch schreibt das Gesetz eine Mottoirung derartigerBeschlüsse nicht vor.

— „Seit einiger Zeit wird auf den Straßen Berlins  Fleischbrühe
(wie früher schon Bratkartoffeln ) , welche durch eine Heizeinrichtungauf einem kleinen Handwagen warm erhalten wird , fellgeboten , über
deren Güte freilich getheilte Ansichten herrschen . Die Schutzleute
wachen , darüber , daß die Fleischbrüheverkäuser kein- festen Plätze
einnehmen , da ihnen nur gestattet ist , im Herumfahren Fleischbrühefeilzubieten.

Tilsit,  12 . Nov . Bon der preußisch -russischen Grenze schreibt
man der „ Rigaffchen Ztg . " : Es haben sich seit Anfang September
an der Grenze Schmugglerschulen etablirt , die jede Anleitung zum
rationellen Schmuggel geben . Wir haben selbst eine solche Schule in
Augenschein genommen uvd sind erstaunt über die Anleitungen , die
daselbst gegeben werden . Die Schule befindet sich in der Regel ineiner sehr abgelegenen Kneipe und werden die Exerzitien in separaten
Zimmern dozirt , worauf dann die Praxis im Freien exekutirt wird.
Zugleich ist damit eine Art von Industrie verbunden , die alle Hand-haben zum Schmuggel fertigt und verkäuflich stellt . Das Geschäft
blüht und wird um so mehr blühen , als die dunkeln Herbstnächtenoch ohne Schneefall anhalten . Tritt erst Schneespur ein . so ist die
Sache bedenklicher ; doch auch darüber weiß man sich hmwegzuhelfen.Nächstens mehr darüber.

Schweiz . Der „ Nichthutabziehverein " in Bern macht in Jrffe-
raten bekannt , daß er mit .eingetretener Winlerkäite seine Thätigkeitwieder ausgenommen hat.

Bern,  17 . Nov . Samstag Morgens halb 4 Uhr erfolgtebei Vitznau rin kolossaler Erdrutsch . Der sonst friedliche Doßbach
drohte als gewaltige Schlammmasse » donnernd mit Felsblöcken und
Tannen vermischt , sein Bett zu überschreiten . Oben am Vitznauer-
stock halten sich mehr als 1000 Kubikmeter mit daraufstehendemWalde gelöst und in die Tiefe gestürtzt uvd die am Scheidewege
gelegene Sankt Antonikapellr 20 Fuß hoch mit Schlamm überdecktund den Thalkeffel gefüllt . Woher die Waffermaffe , ist schwer er¬
klärlich , möglicherweise veranlaßte «in kleineres Erdbeben die Beweg¬
ung , früher einzutreten . Es wird wacker gearbeitet » Wuhre aufge-
richtet . Weggiser und Luzerner sandten Hiifsmannschafteu . Von
Bundeswegen Salis und Coaz eingetroffen . Unfälle an Personen
bis jetzt keine zu beklagen . Lavaartige Schlammmasse fließt ruhignach dem See . Zu hoffen , daß Vitznau mit dem Schrecken davon
gekommen.

Paris,  15 . Nov . Die Pariser Bäcker,  die schon lange mit
der Arbeitseinstellung drohten , haben heute diese Drohung verwirklichtuvd seit heute früh sind alle Bäcker ohne Gesellen . Die Lage würde
fSr eine Stadt , wie Paris , sehr kritisch sein, wenn es sogleich zur
vollen Ausführung dieses Streikes käme . Aber die Arbeiter haben ein
Aushilfsmittel ersonnen , durch welches sie die Arbeitgeber zur Nach¬
giebigkeit zu zwingen hoffen , ohne Paris gänzlich des Grobes zuberauben . Sie verlassen alle ihre Arbeitsstätten , erklären sich aber
bereit , eine provisorische Beschäftigung anderswo anzunehwen . Die
Bäcker haben sich uur bei einem Stellenazenten zu melden und eswerden ihm so viele Arbeiter zugeschickt, als er braucht , aber „ ur
für einen Tag . Am andern Tag hat er neue Arbeiter zu nehmen,und dir Streikenden hoffen , durch die Last und Unannehmlichkeit , die
dadurch den Arbeitgebern bereitet wird , diese zur schiießlichen Annahme
ihres Tarifs zu vermögen.

Paris,  15 . November . Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dekret , durch welches das Verbot der Kartoffeleinsuhc aus Deutsch¬land aufgehoben wird ; für Kartoffelkraut , Blätter und Stengel bleibtdas Verbot bestehen.

Paris,  15 . November . Die „ Ngevce Havas " meldet aus
Cannes ( in Südsrankreich , wo sich gegenwärtig die Kaiserin von Ruß¬land aushält ) : Gestern arretirte die Polizei ein Individuum , das indie Billa „ des Dunes * zu der Kaiserin von Rußland kindringen
wollte . Auf die Polizeiwache geführt , wurde das Individuum daselbst
als ein gewisser Meyer , 25 Jahre alt , aus Petersburg gebürtig,
rekogvoszirt . Ein Portrait und Briefe in russischer Sprache mit der

Adresse der Kaiserin und mehrerer hochgestellter russischer Persönlich»
leiten wurden bei de« Arrestanten vorgefunden , der im Arreschaufe¬ln Grosse konfignirt wurde.

England . Bei Gelegenheit eines Frühstückes zur Feier de»
StapellaufeS eines neuen Schiffes für die Heeren Donald Currie u.

iComp . erklärte der Chef der großen GlaSgowrr Schiffbauerfirma Elderund Comp , er sei überzeugt , daß das gegenwärtige Auflrbeu der
Judustrie und des Handels keine vorübergehende Erscheinung , sondern
der Beginn einer dauernden Besserung sei. Vor einem Jahre , erklärteer , hatte er nicht mehr als drei Schiffe in Auftrag , heute hat er
deren vierzehn . Hierbei sei bemerkt , baß die englisch- Einfuhr de»
verflossenen Monats eine Zunahme von 273,426 , die Ausfuhr einesolche von 443,073 L. aufwctst.

London,  12 . Nov . Von Seiten der betheiligtc « Eisenbahn»
Gesellschaft «« wird eine nenn vcrbrKeHe mch um 160 KP abge¬kürzte Verbindung zwischen London änt > Paris geplant . Diesseit-
des Kanal ; sollen die Schienen bis Äeachy -Head vorgeschoben werden.Dort werden die Eisenbahnzüge vermittelst einer schwimmenden Land¬
ungsbrücke , welche die Einschiffung bei jeglichem Waffelstande ermög¬licht , auf sine gewaltige ; 650 Fuß lange und 150 Fuß breite Dampf-führe geschoben, welche in einer gegen überstürzende Wellen durch
Bedachung geschützten Halle 180 Wagen ausnchmrn kann . Auf
dieser durch Schaufelräder und Schrauben bewegten Fähre , schwimmen
die Züge noch Dieppe hinüber , von wo sie ohne Verzug nach Pari«
abdampfen . Gerälh der Plan , was namentlich von einem zufrieden¬
stellenden Bau der großen Fähre abhängt , dann wird der Reffende
binnen acht Stunden , ohne den Wagen zu verlassen , von hstr nach
Paris gelangen können.

Rußland . Aus der Krim.  Dem aufmerksame « Beobachter
kan » es nicht entgehen , welch' ungeheuren Aufschwung der Handel unddie Industrie genommen haben . Es ist fabelhaft , welche Masse von
Maaren die Dampfschiffe und Eisenbahnen zu befördern haben ; siemachen brillante Geschäfte , während der Güterverkehr sei dem Ent¬
stehen drS neuen Zolltarifs , wie mir ein kürzlich von einer Inspektions¬
reise in Livrdia etngelroffener höherer Beamter sagte , aus den Linie»
Eydtkhunen und Thorn Königsberg -Berlin eine sehr bedeutende Ver¬
schlechterung Nachweise ; im Monat September vorigen Jahrs wurdenpro Tag 7 — 8 Mol mehr beladene Achf-n befördert als dieses Jahr»
dagegen hat das Berkehrsverhäitniß von Odessa über Konstantinopel
nach Marseille sich außerordentlich gesteigert.

Gemeinnützig es.
Die Frauendorfer Glätter empfehlen als ein vorzügliches Mittel

gegen Katarrh folgendes : Es scheint wenig bekannt zu sein, daß die
gewöhnliche Kochzwiebc ! sich als eines der allerbesten Mittel gegen
die besonders im Frühjahre und Herbst so häufig auftretenden
epidemischen Katarrhe ( Schnupfen und Husten ) bewährt hat . Die
Zwiebeln weiden in 4 gleiche Theile zerschnitten , mit Car .dikzackeroder wo miglhopste Bierwürze zu erlangen ist , mit solcher gedämpft,
worauf dann von dem Saft alle zwei Stunden ein kleiner Thcelöffelvoll genommen wird . Diesen eingekochten Saft sollte man in gut
verkorkten Gläsern im Hause vorräthig halten , da man mit demselbenin allen Fällen bessere und günstigere Resultate erzielt , als mit vielen
anderen Katarrh Mitteln.

Literarisches.
Der große , wohlverdiente Erfolg von Hellwald ' s „ Die Erde und

ihre Völker " hat den Verleger W . Spemann in Stuttgart rrmuthigt,ein Seitenstück „Die Erde und ihr organisches Leben"
zu unternehmen . Den ersten Theil , die Darstellung der Erde als
Wrltkörper , die Physik der Zrde , die Bildung der Gebirge , Ttzäler
und Flüsse , die Entstehung der Nordlichter . Gewitter rc . bearbeitet
der berühmte Mondforscher vr . Klein , den botanischen und zoologische»
Theil der durch die vielen Auflagen seiner über diese Gebiete ver¬
öffentlichten Lehrbücher bekannte Vr . Thom6 . So dürfen wir eine'
Schilderung erwarten , welche mit gediegener Gründlichkeit und Be¬
nützung der neuesten Forschungen ausgeführt , in populärer Form auch
dem Laien den wissenschaftlichen Inhalt als eine fesselnde Lektürebietet . In den bst her erschienenen 2 Lieferungen führen die Verfasser
den Leser in die Tiefen der Erde und des Meere », wie in die höchste»
Regionen de» Luftoceans , überall darstellend , was alle Wissenschafter»
bi» auf die Neuzeit hier erforscht und erläutern die Schilderungendurch treffliche Illustrationen , von denen wir nur „ Artnaausbruch
Mai 1879 ", „ Luftspiegelung ", „ Sandhosen " anführcn . Das Werk
erscheint in 50 Heften ir 50 Pfg . und wird 50 ganzseitige Bilder,
zahlreiche kleine Illustrationen und viele Karten enthalten . ES ver¬
spricht eine schätzenswerthe Bereicherung unserer Literatur zu werden »,
sein Werth für die Volksbildung liegt auf der Hand.Redaktion Druck und Verlag von S . OelschiSger in Calw.
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